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OeME – Was ist das und 
hat es etwas mit unserer 
Kirchgemeinde zu tun? 

OeME ist die Abkürzung für Ökumene, 
Mission und Entwicklungszusammenar-
beit. Sich für Benachteiligte einsetzen 
und sich gegen Ungerechtigkeiten welt-
weit wehren – diesen Auftrag haben die 
Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn in ihrer Verfassung und Kirchen-
ordnung verankert. OeME ist deshalb Teil 
der Gesamtaufgaben einer Kirchgemein-
de. 

In vielen Kirchgemeinden bemühen sich Oe-
ME-Beauftragte und weitere Freiwillige, Mit-
arbeitende und Mitglieder von Rat und Kom-
missionen gemeinsam um Nachhaltigkeit, 
Ökologie und Gerechtigkeit. Im kirchlichen 
Bezirk Oberaargau führt dazu die regionale 
OeME-Kommission verschiedene Anlässe 
durch, um die OeME-Beauftragten der Kirch-
gemeinden zu unterstützen (Impulsanlass 
zur ökumenischen Kampagne der kirchlichen 
Werke HEKS/Fastenaktion im Januar, Begeg-
nungstreffen im Juni zur Kampagne der Oeku 
– Kirchen für die Umwelt). 

Die vielen Kriege, die Klimakrise, Flucht 
und erzwungene Migration – sie stellen die 
Menschen vor riesige Herausforderungen. 
Wir sitzen im gleichen Boot, doch sind Men-
schen in wirtschaftlich ärmeren Ländern 
viel stärker betroffen und die Mittel, mit 
denen diese Länder den Krisen begegnen 
können, viel geringer. HEKS/Fastenaktion 
und Missionen informieren Kirchen und 
Kirchgemeinden über ihre Projekte in der 
Schweiz und in über 30 Ländern. Sie sen-
sibilisieren sie für entwicklungs- und gesell-

ab 2021, in Ressorts – die Umstrukturierung 
war sehr arbeitsintensiv. Der Kirchenbrand 
an Weihnachten 2019 ist mir noch allzu gut 
in Erinnerung. Mit geeinten Kräften haben 
wir unsere Kirche wieder neu aufgebaut. Wir 
gingen durch raue und ruhige Gewässer und 
haben unser Schiff stets auf Kurs gehalten. 
Dass ich als Kirchgemeinderat mitwirken und 
an unserer Kirche mitbauen durfte, war mir 
eine grosse Ehre.

Nun ist es an der Zeit abzutreten und mich 
nach neuen Horizonten auszurichten. Es war 
ein interessanter und sehr schöner Lebens-
abschnitt, der mir Einblick hinter die Kulissen 
unserer Kirchgemeinde gab. Ich werde diese 
Zeit sehr missen!

Wie sagt man, nur Fliegen ist schöner…

Herzlichen Dank!

Res, Heiri und Stefan, die Kirchgemeinde 
dankt euch für euer grosses Engagement 
während eurer Mitarbeit im Rat. Wir wün-
schen euch und euren Liebsten alles Gute 
und reichen Segen! Wir freuen uns darauf, 
euch bei Gottesdiensten und Anlässen im-
mer mal wieder zu begegnen. 

Kirchgemeindepräsidium und Mitarbeitende
		



Wir suchen  
Mitglieder der OeME-
Kommission (kirchlicher 
Bezirk Oberaargau)

Die Mitglieder der OeME-Kommission 
werden durch die Bezirkssynode gewählt.

Wir erwarten
–	� Interesse an Fragen von Ökumene, 

Mission, Entwicklungszusammenarbeit 
oder im Umweltbereich oder bezüg-
lich Migrations-/Asylfragen, ev. schon 
entsprechende Erfahrungen

–	� zeitliche Verfügbarkeit im Rahmen 
der unten erwähnten Sitzungen sowie 
eventuell für Kontakte mit Delegierten 
umgebender Kirchgemeinden 

Zeitlicher Aufwand/Entschädigung 
Durchschnittlich 5 Sitzungen von ca. 
1 ½ – 2 ½ Stunden pro Jahr, dazu zwei 
Abendveranstaltungen für die OeME-
Delegierten des Bezirks. Die Sitzungen 
werden entschädigt. 

Weitere Information 
Jürg Schertenleib, 
Präsident OeME-Kommission KBO
Lagerstrasse 12e, 3372 Wanzwil
Tel. 062 961 97 10
j.schertenleib@besonet.ch 
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schaftspolitische Themen, z.B. zu Klimage-
rechtigkeit, Recht auf Land und Nahrung 
oder Migration. 

Jürg Schertenleib, OeME-Kommission KBO

Herbstlager  
der Kinderkirche
23. – 28. September 2024

Auf der Mörlialp sind die Elemente aneinan-
dergeraten! Gleich zu Beginn des Herbstla-
gers bekommen die Kinder den Streit zwi-
schen Stürmli und Tröpfli hautnah mit. Alle 
vier Elemente zusammen hatten so ein schö-
nes Willkommensfest für die Kinder vorberei-
tet – dann ist alles verbrannt, verwindet, nass 
und durchgeschüttelt. Und jedes gibt dem 
anderen die Schuld dafür.

Die Kinder beschliessen, den aufgebrachten 
Elementen zu helfen, alles wieder zu repa-
rieren und bis zum Elementefest am Freitag 
wiederherzustellen, und darüber hinaus eine 
Ausstellung mit eigenen Kunstwerken bei-
zusteuern. Im Verlauf der Woche lernen die 

In der Glasi Hergiswil
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Kinder auch noch Flämmli und Schlämmli 
kennen. Die Elemente sind beeindruckt vom 
Zusammenhalt der Kinder, ihrem Einsatz 
und dem schönen Gesang. So gelingt es den 
Herbstlager-Kindern, bis zum Schluss alle zu 
versöhnen. 

In der schönen Bergwelt der Mörlialp verbrin-
gen die 21 Kinder eine spannende Woche mit 
viel Regen, Gemeinschaft und Spiel, Singen 
und herrlichem Essen. Highlight ist sicher der 
Ausflug in die Glasi Hergiswil, wo alle Elemen-
te zur Glasherstellung verwendet werden: 
Sand (Erde) wird im Feuer zu Glas, das mithil-
fe von Luft und Wasser geformt wird. Die ab-
wechslungsreiche Ausstellung und die grosse 
Murmelbahn gefallen allen. 

Viel zu schnell geht die erlebnisreiche Woche 
zu Ende. Nach einem letzten Konzert für den 
Carfahrer auf der Heimfahrt heisst es schon: 
Bis bald im nächsten Jahr! Wir freuen uns auf 
euch!

Theres Lehmann und das Leitungsteam

 Die Elemente sind wieder versöhnt.
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Kinder und Jugend

Aus der  
KUW Koordination
«Jesus beruft seine Jünger»
Mit dem Familiengottesdienst am 13. Oktober 
gingen die diesjährigen KUW-Blocktage für 
die 5. Kl.-Kinder der Kreise Nord und Süd zu 
Ende. Eveline Rettenmund, Magdalena Rieder 
und Annik Bütikofer stellten ein spannendes 
Programm für diese Tage zusammen. Vielen 
Dank an alle, die zum Gelingen der Tage und 
des GD’s beigetragen haben!

Mit viel Liebe gestalteten die Kinder einen le-
bendigen Gottesdienst mit. Sie bastelten die 
Deko, sangen, trugen ihre Fürbitten vor und 
spielten die Geschichte der ersten Jesusjün-
ger. Vor 2000 Jahren wurden die vier Fischer 
von Jesus aufgefordert, ihm nachzufolgen. Sie 
sollten seine Jünger sein und den Menschen 
von Gott, dem Vater im Himmel, erzählen. 

Jünger sein heisst: zuhören, lernen, nachden-
ken, fragen, üben und dann – weitererzählen.

In diese Tradition sind wir alle gestellt.

Franziska Gäggeler

Falls Ihnen die Information für Ihr Kind zur KUW 
fehlt, melden Sie sich doch bei der KUW Koordi-
nation (kuw.koordination@ref-buchsi.ch)

Ein kleines Kunstwerk

Wie eine Zeichnung die Jugendarbeit prägt
Es war Meya, die eine Geburtstagskarte in 
diesem Stil zeichnete. Sie kommt regelmässig 
in die Jugendgruppe, und ich habe sie voller 
Begeisterung gefragt, ob sie nicht so etwas an 
unsere Wand in der Jugendwohnung malen 
könnte.

Drei Meter fünfzig lang und zwei Meter fünf-
zig hoch. Sie hat zugesagt, eine neue Karte 
in diesem Länge-Breite-Verhältnis entworfen 
und das Bild via Beamer an die Wand proji-
ziert. Verteilt über verschiedene Etappen und 
auch mit viel tatkräftiger Unterstützung, kam 
immer wieder ein Stück dazu. Das Meiste ge-
schah aber im letzten Jahr, während meines 
Aufenthalts in Madagaskar 

Wenn ich auf das bunte Bild mit den vielen 
Gesichtern schaue, erfüllen mich Freude und 
Dankbarkeit. So viele Jugendliche sind Teil un-
serer Kirchgemeinde und engagieren sich mit 
Herzblut in den verschiedensten Angeboten. 
Es ist der Glaube, der uns zusammenführt, 
die Liebe, die wir in unserer Gemeinschaft 
spüren, und die Hoffnung, die uns mit einer 
gewissen Sehnsucht vorwärtsblicken lässt.
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Ob im Cevi, wo Abenteuer und Gemeinschaft 
im Mittelpunkt stehen, in der Tanzgruppe 
Roundabout, die sich vom Rhythmus leiten 
lässt, oder in der Jugendgruppe, wo Gesprä-
che, Spiele und gemeinsame Aktivitäten un-
seren Glauben vertiefen.

Unsere Kirchgemeinde ist geschichtsträch-
tig und lebendig. Im Jahr 2028 feiern wir das 
300-Jahre-Jubiläum der Kirche Herzogen-
buchsee, ebenso das 500-Jahre-Jubiläum 
der Reformation. Unsere Kirchgemeinde lebt 
durch Tausende Gesichter, die über die Jahre 
ebenso viele Geschichten mit der Kirche er-
lebt und geprägt haben.

Die Jugendlichen sind nicht die Kirche von 
morgen, sondern sie sind Teil der Kirche von 
heute. Eines der vielen freudigen Gesichter in 
unserer aktuellen Kirchengeschichte.

Unsere Kirchgemeinde wird lebendiger durch 
die Begeisterung der Jugend, die sich aktiv 
einbringt und den Glauben auf ihre eigene, 
bunte Weise lebt. Dafür bin ich unglaublich 
dankbar. 

Peter Schmid, Jugendarbeiter
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Sozialpreis der Gemeinde 
Buchsi für die Freiwilligen 
in der Flüchtlingshilfe 

Die Freiwilligen in der Flüchtlingshilfe (FiF) 
der reformierten Kirchgemeinde Herzo-
genbuchsee erhielten den von der Ge-
meinde Herzogenbuchsee erstmals ver-
gebenen Sozialpreis zusammen mit Erna 
Eugster, die als Jugendliche und junge Frau 
von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen 
betroffen war. Der Preis wurde den Ge-
ehrten am 5. September im Rahmen eines 
würdig gestalteten, musikalisch umrahm-
ten Anlasses im Kornhaus von Buchsi von 
der für das Soziale zuständigen Gemein-
derätin Ruth Sager Schär überreicht.

Nachdem Kathrin Oplatka und Rita Bossard 
den gut besuchten Anlass mit ein paar kur-
zen, gehaltvollen Querflöten-Stücken eröffnet 

hatten, begrüsste die Gemeinderätin Ruth 
Sager Schär das zahlreich erschienene Pu-
blikum und erläuterte ihm die Bedingungen 
für die Verleihung des Sozialpreises. Dann 
würdigte sie kurz die Preisträger*innen. Bei 
den Freiwilligen der Flüchtlingshilfe hob sie 
insbesondere die Deutschkurse, den Kin-
derhütedienst sowie die Unterstützung bei 
alltäglichen Problemen und deren Wichtigkeit 
für die Integration der Geflüchteten hervor. 
Das waren die ausschlaggebenden Gründe, 
welche die Sozialkommission der Gemeinde 
dazu bewogen haben, den Sozialpreis zum 
einen Teil den Freiwilligen in der Flüchtlings-
hilfe zu verleihen. Anschliessend überliess sie 
die Bühne unserer ehemaligen Pfarrerin Alice 
Pohl, die eine treibende Kraft beim Initialisie-
ren und dem erfolgreichen Umsetzen der An-
gebote war, welche auch aktuell noch von der 
Gruppe geleistet werden.
Alice Pohl schilderte, wie die Gruppe entstan-
den ist. Auslöser war die Kirchgemeindereise 
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nach Syrien im März 2011 und die grosse 
Betroffenheit, die sich nach dem Beginn des 
Aufstands der Syrer*innen gegen das Regime 
von Assad einstellte. Zunächst bildete sich 
eine lose Gruppe, um syrischen Menschen zu 
helfen; im Land selber durch Spenden, z.B. an 
christliche Kirchgemeinden, aber auch hier in 
der Schweiz. Mehrere Freiwillige beschlossen 
spontan, im Durchgangsheim in Aarwangen 
zu unterstützen, gaben dort Deutschunter-
richt und halfen bei der Integration der Ge-
flüchteten. Sie machten sich dann bei ande-
ren Kirchgemeinden, privaten Hilfsgruppen 
sowie der Heilsarmee kundig, wie diesen 
Menschen am besten geholfen werden kön-
ne und was am nötigsten sei. Nötig war vor al-
lem Wohnraum für die Geflüchteten, und die 
Suche danach nahm lange Zeit in Anspruch.

Am 16. März 2015 fand das erste, protokol-
lierte Treffen einer «Gruppe zur Unterstüt-
zung syrischer Flüchtlinge» statt. Bereits am 
20. April 2015 gab der Kirchgemeinderat 
grünes Licht zur Ausweitung der Hilfe an 
weitere Personen, unabhängig von deren 
Herkunft und Religionszugehörigkeit! Und ein 

Jahr später, am 4. April 2016, konnten zwölf 
junge Eritreer in das Haus an der Weyermatt-
strasse 2 einziehen. In der Folge begann eine 
intensive Phase enger Zusammenarbeit mit 
der Heilsarmee. Im September 2016 konnte 
dann eine grosse Familie ins Pfarrhaus Wey-
ermattstrasse einziehen.

Was genau die Freiwilligen leisteten und 
noch leisten, umriss Alice Pohl anhand ei-
niger Highlights, aber auch weniger spek-
takulärer, jedoch ebenso wichtiger, alltäg-
licher Einsätze, wie zum Beispiel:
–	�Vermittlung und Unterstützung bei Alltags-

problemen, Wohnungsverwaltung, Vertrags-
wesen, Rechnungen und Zahlungen, beim 
Formulare ausfüllen

–	�Begleitung bei Behördenkontakten, zu Got-
tesdienstbesuchen in Aarwangen, zu Ärzten 
oder ins Spital und einmal sogar zu einer Ge-
burt

–	�Hilfe bei Umzügen und bei Möbelkäufen, 
Vermittlung von Nähmaschinen

–	�Aufgabenhilfe, Spielangebote, Beschäfti-
gungsprojekte mit dem Sigrist und mit dem 
Werkhof, PC-Kurs

–	�Coaching bei Übergang zu Ausbildungsplät-
zen und Betreuung bei Negativentscheiden, 
die immer grosse Turbulenzen auslösten.

Zu den Highlights zählten und zählen im-
mer noch die Folgenden:
–	�Der Velofahrkurs in Zusammenarbeit mit 

Pro Velo an 6 Halbtagen im Mai / Juni 2018 
sowie die Velovermittlung und seither ein 
jährlicher Velo-Putz- und Flicktag.

–	�Die jährlichen Wanderungen mit den Na-
turfreunden. Die letzte hat am 22. Juni 2024 
zum siebten Mal seit 2017 stattgefunden. 
Ausgefallen ist sie coronabedingt nur ein 
Mal. Diese Wanderungen können als Ge-
schenk der Naturfreunde Herzogenbuch-
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see angesehen werden, die unter Beteili-
gung der FiF nicht nur Organisatoren sind, 
sondern auch die Finanzierung und vieles 
mehr übernehmen.

–	�Der seinerzeitige Anlass der Jugendgruppe 
mit Eritreern, Kurden, Syrern etc., die mit 
Kochen über hundert Leute bewirtet ha-
ben.

–	�Und last but not least natürlich der Deutsch-
kurs mit Kinderhütedienst!

Von Anfang an waren die Freiwilligen der fes-
ten Überzeugung, dass Deutsch zu lernen die 
Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche 
Integration ist. Deutschkurse finden Montag 
und Donnerstag im Kirchgemeindehaus statt. 
Der Frauenverein hilft finanziell bei der Be-
schaffung von Lernmaterialien. Parallel zum 
Unterricht wurde über die Zeit ein Kinderhü-
tedienst organisiert, damit auch Mütter die 
Kurse besuchen und besser Deutsch lernen 
konnten. Das hat geholfen, den Kreis der 
Teilnehmer*innen stark zu vergrössern. Eine 
beeindruckende Zahl von Lernenden und 
ebenso von Unterrichtenden und Kinderbe-
treuerinnen waren in vergangenen Jahren 
jeweils an den beiden Unterrichtstagen von 
9 bis 11 Uhr im KGH anzutreffen; und sie 

sind es immer noch. Neben regelmässigen 
FiF-Treffen können die Freiwilligen auch Wei-
terbildungen besuchen und an Informations-
veranstaltungen teilnehmen. Im vergangenen 
August fand das 33. Treffen der «Freiwilligen 
in der Flüchtlingshilfe» statt. Zurzeit gibt es 
um die dreissig Lernende in acht Lerngrup-
pen, die von dreizehn Lehrenden betreut 
werden. Sieben Kinderhütefrauen kümmern 
sich jeweils in der Zwischenzeit um die rund 
siebzehn Kinder.

Abschliessend zieht Alice Pohl folgendes per-
sönliche Fazit: «Eine Vielzahl von Menschen – 
zeitweise fast fünfzig – hat sich auf vielfältige 
Weise engagiert, entsprechend ihren Gaben 
und Möglichkeiten. Wir konnten helfen und 
sind dabei selber reich beschenkt worden 
durch die Menschen, die uns von ihrem Le-
ben, ihrer Kultur und ihren Werten erzählt 
haben.»

Nach der Pensionierung von Alice Pohl hat 
Pfarrerin Sophie Matschat die Gesamtkoordi-
nation übernommen. Den Deutschunterricht 
organisiert und koordiniert seit vielen Jahren 
Monika Kauer. Wir danken allen Freiwilligen 
ganz herzlich für das grosse Engagement 
und wünschen ihnen weiterhin viel Kraft und 
Freude bei ihren Einsätzen.

P.S. Wer noch mehr über die andere Preisträ-
gerin, Erna Eugster, erfahren möchte, verwei-
sen wir auf das Buch, das sie über ihr Leben 
geschrieben hat. Titel: «Dreckloch», erschie-
nen im Xantippe-Verlag, 2014.

Andreas Urben, Kirchgemeinderat
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Alljährlich zieht die Vorweihnachtszeit auch 
im Kirchgemeindehaus ein. Schritt für Schritt 
werden wir Mitarbeitenden und alle anderen, 
die in das Haus eintreten, in adventliche Stim-
mung versetzt. 

Ende November beginnt es im Haus nach 
Tannenwald zu duften. Hie und da findet man 
gar eine Tannnadel am Boden – noch unent-
deckt vom Besen der Sigristen. Im dritten 
Stock werden emsig Adventsgestecke und 
-kränze gebunden. 

Eines dieser Kunstwerke wird bald schon das 
Sekretariat schmücken und uns in der Kaffee-
pause mit wärmendem Kerzenlicht erfreuen. 
Vor der Eingangstüre wird der Christbaum 
angeliefert, aufgestellt und geschmückt. Bald 
darauf leuchten auch die, von Frau Schögler, 
Oberönz, sorgfältig gefalteten, bunten Pa-
piersterne wieder an unseren Fenstern! 

Seit vielen Jahren schon, gehört ein morgend-
liches Ritual zum Arbeitsbeginn im Advent: 
Vor dem Sekretariat liegt der Adventskalen-
der auf. Adventskalender gehören für mich 
seit meinen frühsten Kindheitserinnerungen 
zur Vorweihnachtszeit. Meine Mutter hat sie 
jeweils ans Fenster geklebt, sodass die geöff-
neten Türchen bunt leuchteten. Später dann 
waren jene mit Glitzer hoch im Kurs und dann 
natürlich Kalender mit Schokolädchen. Unser 
Kalender im Sekretariat ist nochmals anders. 
Er heisst auch so: «Der Andere Advent» In 
diesem Jahr feiert er sein 30. Jubiläum. Heiter 
und tiefgründige Texte, Geschichten und Ge-
dichte begleiten uns vom 30. November bis 

zum 6. Januar in den Tag. An einige Geschich-
ten erinnere ich mich noch Jahre später. 

Wer noch auf der Suche ist nach einem «an-
deren» Adventskalender, darf sich unseren 
gerne einmal anschauen. Es gibt übrigens 
auch eine Ausgabe speziell für Kinder!

Mehr darüber erfahren kann man unter: 
https://www.vereintecum.ch/de/home

Eva Opitz, Sachbearbeitung Kommunikation

Wenn der Advent  
im Kirchgemeindehaus einzieht



26

Agenda

Gottesdienste

Die Angaben finden Sie jeweils (auch bei 
Änderungen aktuell) auf der Webseite 
und im Anzeiger.

Sonntag, 1. Dezember
9.30	 1. Advent Gottesdienst 
	 zum Singsonntag
	� Pfarrer Frank Buchter unter Mitwir-

kung des Pfarrteams und der
	� Singgruppe mit der Buchsi-Gospel 

Band

Sonntag, 8. Dezember
9.30	� 2. Advent Familiengottesdienst 
	 mit Abendmahl 
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler
	 Magdalena Rieder, Sozialdiakonin
	� Mitwirkung der 5. Klassen der kirch-

lichen Unterweisung

Freitag, 13. Dezember
14.00	� Weihnachtsfeier 
	 der Altmännervereinigung 
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler
	� anschliessend gemütliches  

Beisammensein im Sonnensaal

Sonntag, 15. Dezember
9.30	 3. Advent Gottesdienst 
	 Pfarrerin Hélène Ochsenbein Flück
	 anschliessend Chilekafi

Sonntag, 22. Dezember
9.30	 4. Advent Gottesdienst 
	 Pfarrer Frank Buchter
	 anschliessend Chilekafi

Heiligabend, 24. Dezember  
17.00	 Familiengottesdienst 
	 Leitung: Theres Lehmann
22.00	� Christnachtfeier
	� Sylvain Tolck, Trompete;  

Jung-Min Lee, Orgel
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler

Weihnachten, 25. Dezember
9.30	� Weihnachtsgottesdienst 
	 mit Abendmahl
	 Pfarrer Frank Buchter
	� Daniel Lappert, Flöte; Jung-Min Lee, 

Orgel; anschliessend Chilekafi
		
Silvester, 31. Dezember
17.00	 Silvestergottesdienst 
	 Pfarrer Johannes Weimann
	 Florian Arnicans, Cello
	 anschliessend Apéro

Mittwoch, 1. Januar
In diesem Jahr findet aufgrund des Umbaus 
kein Neujahrsgottesdienst auf der Oschwand 
statt.

Freitag, 3. Januar
15.00	 Gottesdienst 
	 im Alterszentrum Scheidegg
	 Pfarrer Johannes Weimann
16.15	 Gottesdienst 
	 im Dahlia Panoramapark
	 Pfarrer Johannes Weimann
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Sonntag, 5. Januar
9.30	 Gottesdienst
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler
	 anschliessend Chilekafi
17.00	� Familienfeier zum Dreikönigstag
	 Theres Lehmann und Team
	
Sonntag, 12. Januar
9.30	 Allianz-Gottesdienst mit Abendmahl
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler
	 anschliessend Apéro

Sonntag, 19. Januar
9.30	 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
	 Restaurant Sternen, Thörigen
	 Pfarrer Johannes Weimann

Sonntag, 26. Januar
9.30	 Familiengottesdienst 
	 mit Taufmöglichkeit
	� Mitwirkung der 3. Klasse der KUW 

von Magdalena Rieder und Eveline 
Rettenmund

	 Pfarrer Johannes Weimann

Sonntag, 2. Februar
9.30	 Gottesdienst zum Kirchensonntag
	� Freiwilligenteam;  

Pfarrer Jonas Lutzweiler
	 anschliessend Apéro

Freitag, 7. Februar
15.00	 Gottesdienst
	 im Alterszentrum Scheidegg
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler
16.15	 Gottesdienst 
	 im Dahlia Panoramapark
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler

Sonntag, 9. Februar
9.30	 Familiengottesdienst mit Abendmahl
	� Mitwirkung der 5. Klasse der KUW 

von Eveline Rettenmund
	 Pfarrer Frank Buchter
	
Sonntag, 16. Februar
9.30	 Gottesdienst 
	 Pfarrer Frank Buchter
	 anschliessend Chilekafi

Sonntag, 23. Februar
9.30	 Gottesdienst 
	 Pfarrer Johannes Weimann
	 anschliessend Chilekafi
17.00 	 Taizé-Gottesdienst
	 Pfarrer Johannes Weimann
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Anlässe

Freitag, 29. November
9.00–	 Chilebasar im Kirchgemeindehaus
21.00	� Verkauf von 9–18 Uhr; Mittagessen 

ab 11.00 Uhr; Raclette ab 17.00 Uhr;
	� Kinderprogramm: ab 11.00 Uhr 

Zwirbeln; ab 13.30 Uhr Spielen, 
Basteln, Schminken; 14.00 und  
15.15 Uhr: «Brigä und Adonette»

		
Sonntag, 1. Dezember
Buchsi Sunntig zum Lädele; ab 11 Uhr 
bei der Kirche: Glühwein & Punsch;  
Turmführungen; ab 12 Uhr  
im Kirchgemeindehaus: Kerzenziehen

Montag, 2. Dezember
19.00–	 Kerzenziehen für Erwachsene, 
21.00	� Kirchgemeindehaus (alle Daten 

Kerzenziehen unter Treffpunkte)

Dienstag, 3. Dezember
20.00 	 Ordentliche Kirchgemeinde-
	� versammlung im Kirchgemeindehaus
	 ab 19.30 vorgängiges Apéro

Dienstag, 10. Dezember
14.00 	� Senioren-Treff im Kirchgemeindehaus 

Adventsfeier

Heiligabend, 24. Dezember
17.30–	 «WunderBar» – Weihnachten
21.45	� gemeinsam feiern im Sonnensaal; 

Auskunft:  
Esther Wüthrich, 062 961 71 27

Allianzgebetswoche 
Zum Redaktionsschluss des Chilebriefs sind 
noch nicht alle Daten bekannt. Bitte beach-
ten Sie den separat erscheinenden Flyer und 
die Homepages.

Dienstag, 21. Januar
14.00	 Senioren-Treff im Kirchgemeindehaus
	� Ein Fliegerleben – Blitzlichter – eine 

Safari; mit Willy Kämpfer, Pilot und 
Danielle Käser, Klavier

Samstag, 25. Januar
9.30–	 KiK-Treffer im Schulhaus
15.00 	 Heimenhausen
	� Anmeldung bis 23. Januar:  

kik@ref-buchsi.ch, 079 790 57 55

Montag, 3. Februar
19.30 	 Zurück zur Quelle, 
	 katholisches Kirchgemeindehaus

Dienstag, 11. Februar
14.00 	 Senioren-Treff im Kirchgemeindehaus
	 Geschichten aus früheren Zeiten
	� mit Elisabeth Lüthi und Res Zingg; 

Jodlerquartett

Freitag, 14. Februar 
18.30	� Festliches Dinner in der Kirche 

am Valentinstag; für alle Paare, 
unabhängig von Weltanschauung, 
Zivilstand oder sexueller Orientie-
rung; Selbstkostenpreis pro Person 
Fr. 75.–; Pfarrerin Sophie Matschat; 
Musik: Jung-Min Lee; Anmeldung bis 
31. Januar: sekretariat@ref-buchsi.ch

Samstag, 15. Februar
9.30–	 Café Théo im Restaurant Kreuz,
12.00	 Dachstock; «Was ist Wahrheit?» 
	� mit Christina Aus der Au, Philoso-

phin und Theologin; weitere Daten: 
Samstag, 8. und 15. März
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Konzerte 

Samstag, 7. Dezember, 17.00 Uhr
Panflöten-Konzert PanMagic Bern
Eintritt: Fr. 30.– Erw. / Fr. 15.– Kinder;  
www.panmagic.ch oder Abendkasse

Sonntag, 8. Dezember, 16.00 Uhr
Konzert und CD-Vorstellung «Fürs Läbe gärn 
singe!»; Lieder von Marie Theres von Gunten 
interpretiert von vielen bekannten Jodlerin-
nen und Jodlern. Eintritt: Kollekte

Samstag, 14. Dezember, 20.00 Uhr
«Friede auf Erden», Weihnachtsoratorium 
von Peter Roth; Konzert Chores 	
Ticket: www.seetickets.com

Donnerstag, 26. Dezember, 17.00 Uhr
Cadenza-Konzert; Weihnachtsarien und 
weihnächtliche Klänge von Rosenmüller, Zia-
ni, Händel, Mozart, Pops und anderen; Yuko 
Ito, Orgel/Klavier; Chelsea Marlyn Zurflüh, 
Sopran; Armin Bachmann, Posaune

Neujahr, 1. Januar, 17.00 Uhr
Neujahrskonzert der Musikgesellschaft  
Herzogenbuchsee; Moderation: Frank Buchter

Sonntag, 26. Januar, 18.00 Uhr
Fermate-Konzert; Stummfilmvorführung mit 
Orgelbegleitung (Benjamin Guélat)
«Um Himmelswillen» mit Harold Lloyd

Donnerstag, 30. Januar, 20.00 Uhr
«a Moment of Music»;  
Konzert der Oberstufe Herzogenbuchsee 

Sonntag, 9. Februar, 19.00 Uhr
Kirchenkonzert Brass Band Posaunenchor 
Ochlenberg
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Frauenverein Herzogenbuchsee

Treffpunkte

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte
der Kirchenagenda im Anzeiger.

Allianzfrühgebet: Jeden Mittwoch, 6.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

Cevi-Jungscharen treffen sich regelmässig
ausserhalb der Schulferien samstags,
14.00 Uhr beim Ofehüsi.

Jugendgruppe findet regelmässig freitags,
18.30–21.00 Uhr im Kirchgemeindehaus statt.

Kerzenziehen im Kirchgemeindehaus
–	 Samstag, 30. November� 14–18 Uhr
–	 Sonntag, 1. Dezember � 12–17 Uhr
–	 Montag, 2. Dezember� 16–18 Uhr
–	 Montag, 2. Dezember� 19–21 Uhr 
	 Kerzenziehen für Erwachsene
–	 Dienstag, 3. Dezember� 16–18 Uhr 
–	 Mittwoch, 4. Dezember� 14–18 Uhr

Meditation, ein ökumenisches Angebot,
jeweils montags, 19.30–20.30 Uhr in der Kirche

Mittagstisch im Kreis Süd
Beginn jeweils um 12.00 Uhr, Preis pro Mahl-
zeit Fr. 18.– (ohne Getränke)
–	 Mittwoch, 29. Januar			 
	 Löwen, Thörigen� 076 388 40 79
–	 Mittwoch, 12. Februar	  		
	 Löwen, Bollodingen,� 062 961 12 87
–	 Mittwoch, 26. Februar			 
	 Sternen, Thörigen� 062 530 35 75
–	 Mittwoch, 12. März			 
	 Wirtschaft Oschwand� 062 961 71 23

Zur leichteren Vorbereitung bitten wir, sich 
bis Montagabend bei den jeweiligen Restau-
rants anzumelden. 

Singgruppe: Gemeinsam singen und Ge-
meinschaft pflegen. In der Regel Dienstag, 
ausserhalb der Schulferien, von 19.30–21.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus 

Vereinsanlässe

Altmännervereinigung 
Herzogenbuchsee
jeweils 14.00 Uhr
–	 13. Dezember: Weihnachtsfeier in der 
	 ref. Kirche, anschliessend Sonnensaal
–	� 30. Januar: Vortrag zum 100. Todestag  

von Amélie Moser; Regula Wirth 
–	� 27. Februar: Wundermittel Bewegung – 

vital bis ins hohe Alter; Markus Ryffel, 
Schweizer Laufpionier

Froue-Nomittag 64+ 
Jeweils Donnerstag 14 Uhr 
im Sonnensaal:
12. Dezember, 16. Januar, 20. Februar 

Aktuelle Infos: 
Agenda BuchsiZytig und www.frauenverein-
herzogenbuchsee.ch/home/arbeitsgruppen/
froue-nomittag-64/
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Kontaktadressen

Kreispfarrämter

Pfarramt Ost  
Jonas Lutzweiler
Telefon 062 961 11 22
jonas.lutzweiler@ref-buchsi.ch

Pfarramt Nord 
Sophie Matschat
Telefon 076 510 39 01
sophie.matschat@ref-buchsi.ch

Pfarramt West 
Hélène Ochsenbein Flück
Telefon 062 961 10 60
Stellvertretung: Frank Buchter
Telefon 079 773 40 29
west@ref-buchsi.ch

Pfarramt Süd
Johannes Weimann
Telefon 077 522 04 90
johannes.weimann@ref-buchsi.ch

Taufanmeldung 
bei Ihrem Kreispfarramt

KUW-Koordination
Franziska Gäggeler (Teilzeit)
Telefon 079 890 07 43
kuw@ref-buchsi.ch

Jugendarbeit 
Peter Schmid
Telefon 079 830 11 34
peter.schmid@ref-buchsi.ch

Familien- und Kinderkirche
Theres Lehmann-Erb
Telefon 079 790 57 55
kik@ref-buchsi.ch

Sigrist 
Urs Grossenbacher
Bürozeiten: Montag–Freitag
8.00–9.00 Uhr und 17.00–18.00 Uhr
Telefon 079 916 00 40
sigrist@ref-buchsi.ch

Chiletaxi
Anmeldung spätestens am Vorabend
bis 17.00 Uhr bei der Koordinationsstelle:
Telefon 062 961 55 24/ 079 842 68 11  
(falls nicht erreichbar: 079 524 40 11)
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«Prüft alles und behaltet das Gute.» 
 
1. Thessalonicher 5,21
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3360 Herzogenbuchsee
Telefon: 	062 961 16 66
IBAN: CH47 0079 0020 2531 3321 1

Unsere Öffnungszeiten
Montag  bis Freitag
8.00 bis 11.00 Uhr 

www.ref-buchsi.ch


